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H I N W E I S E  –  T E R M I N E  

1. MONATSSAMMLUNG 
Tage: 2. u. 3.3.2024 

6. u. 7.4.2024 
Sammlung: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse 

2. SAMMLUNG FÜR DIE BARMHERZIGEN BRÜDER 
Tage: 16. und 17.3.2024 
Sammlung: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse 

3. BLUMENSAMMLUNG 
Tage: 23. und 24.3.2024 
Sammlung: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse 

4. MESNERDIENSTE 
Ohne das Engagement des Mesnerteams wäre die Abhaltung der Gottesdienste undenkbar.  
Das Team braucht DRINGEND eine Verstärkung! 
Frau Rosa Wolf, Tel. 0676 411 65 56, wartet auf Bereitschaftserklärungen! 

5. GEBURTSTAGE 
März 2024 

Erich BERGER (75), Maria LEHNER (87), 
Vera RETZL (60), Anna GRUSCH (89), Josef LANG (80) 

April 2024 

Rosalia EHMAYR (87), Auguste WEIGL (65), Christine HUBINGER (81) 

Im Namen der Pfarre und auch persönlich gratuliere ich  
allen Geburtstagskindern im März und April 2024.  

Besondere Glück- und Segenswünsche 
mögen alle hier namentlich angeführten Jubilierenden begleiten! 

 

Der Schatz, nach dem das Herz sich sehnt 
 

Ein Kalenderjahr verträgt – je 
nach Situation – viele Kulis-
senwechsel. Das bald zwei 
Monate alte 2024 hat nach 
dem Jahreswechsel Neujahr, 
Fasching und auch schon den 
Aschermittwoch hinter sich. 
Das Kirchenjahr war mit dem 
Advent schon Ende 2023 
gestartet, Weihnachten prägte 
den Jahreswechsel, den Jah-
resbeginn und war spätestens 
mit dem Fest Darstellung des 
Herrn (Lichtmess) am 2. Feb-
ruar 2024 Geschichte. 

Für viele Menschen tickt die 
Jahresuhr ganz anders. Sie 
sind froh, wenn sie an einem 
Tag wieder ihr nacktes Leben 
retten konnten und trotz höl-
lisch zerstörter Umwelt auch 
ein Dach über ihrem Kopf 
finden. Und jenen – auch uns 
–, die in Frieden leben dür-
fen, ist es zur Routine ge-
worden, Meldungen zu Krieg 
und Zerstörung dank der 
Korrespondenten sozusagen 
fußfrei in Bild, Ton und Wort 
zu konsumieren. 

Noch im Oktober 2023, als 
anscheinend „aus heiterem 
Himmel“ ein neuerliches 
Unheil an einem Marienge-
denktag (Unsere Liebe Frau 
vom Rosenkranz) ausgebro-
chen war, gibt eine Botschaft 
Mariens vom 25. desselben 
Monats über jene Welt Aus-
kunft, die – weiß Gott, wie 
lange – mithilfe von Men-

schen auf solche Momente 
hinarbeitet: 

„Liebe Kinder! Die Winde 
des Bösen, des Hasses und 
des Unfriedens wehen über 
die Erde, um die Leben zu 
zerstören. Deshalb hat mich 
der Allerhöchste zu euch ge-
sandt, um euch auf den Weg 
des Friedens und der Ein-
heit mit Gott und den Men-
schen zu führen. Ihr, meine 
lieben Kinder, seid meine 
ausgestreckten Hände: Betet, 
fastet und bringt Opfer dar 
für den Frieden – der 
Schatz, nach dem sich jedes 
Herz sehnt. Danke, dass ihr 
meinem Ruf gefolgt seid.“ 

Warum ich diese Gedanken 
und Empfehlungen Mariens 
aus 2023 anführe? Maria 
nennt den Verursacher der 
Lebenszerstörung: das Böse. 
Gemeint ist nicht nur die 
Vernichtung so vielen irdi-
schen Lebens und seiner 
Grundlagen, sondern auch 
des seelisch-geistigen Lebens 
mit dem Ziel der Gottlosig-
keit. Leben gefährdendes 
Gedankengut lässt sich mit-
hilfe technischen Fortschritts 
– gepaart mit gedankenlosem 
Umgang – bis in den sprich-
wörtlichen letzten Winkel 
des Bewusstseins verbreiten. 

Maria nennt klare Ziele, für 
die es sich besonders ab dem 
Aschermittwoch im Februar 
und März 2024 – am letzten 
Märztag ist Ostern – mit Be-

ten, Fasten und Opferbringen 
zu arbeiten lohnt: den Weg 
des Friedens und die Einheit 
mit Gott und den Menschen! 

Die Einheit zwischen Gott 
und den Menschen ist seit der 
„Vertreibung aus dem Para-
dies“ trotz Erlösung durch 
Jesus Christus noch immer 
nicht verwirklicht. Das liegt 
nicht an Gott oder an man-
gelnder Erlösung, sondern an 
uns, den noch immer ver-
führbaren Menschen. Das 
wird aber nicht in alle Ewig-
keit so bleiben! 

Statt böse denkend und re-
dend das Lebensklima zu 
vergiften und kriegerisch 
aufzurüsten, ist es nicht erst 
ab einem Aschermittwoch 
sinnvoll, kontrollierend dem 
Bösen, dem Hass und allem 
Unfrieden den Wind aus den 
Segeln zu nehmen und das 
negative Netzwerk aus fal-
schem Ehrgeiz, Stolz, Süch-
ten etc. um jener Gesinnung 
willen zu enttarnen, die es 
dem Erlöser Jesus Christus 
ermöglicht, all das einzulö-
sen, was der Evangelist Jo-
hannes im Kapitel 17, Vers 
24, seines Evangeliums über-
liefert: 

Vater, ich will, dass alle, die 
du mir gegeben hast, dort bei 
mir sind, wo ich bin. 
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Fr. 1.3. 8:00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene u. alle Armen Seelen 
Sa. 2.3. 18:00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

MONATSSAMMLUNG 
So. 3.3. 9:30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Leopold u. Anna PRIBITZER 

u. alle Verwandten
MONATSSAMMLUNG

Fr. 
Sa. 

 14:45 Uhr: Pfarrkreuzweg 
8.3. 8:00 Uhr: Hl. Messe f. + Pf. GR Friedrich Anton WOLF u. Angehörige 
9.3. 9:30 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

So. 10.3. 18:00 Uhr: Sgm. f. + Eltern Josef u. Maria WITTMANN 
14:45 Uhr: Pfarrkreuzweg 

Do. 14.3. Abend der Barmherzigkeit: WO? WANN? Wird verlautbart 
Fr. 15.3. 8:00 Uhr: Hl. Messe f. + Fam. HIRSCH u. alle Armen Seelen 
Sa. 16.3. 18:00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern u. Schwester 

SAMMLUNG f. d. BARMHERZIGEN BRÜDER 
So. 17.3. 9:30 Uhr: Sgm. f. + Josef u. Anna MAIER u. Sohn 

SAMMLUNG f. d. BARMHERZIGEN BRÜDER 
14:45 Uhr: Pfarrkreuzweg 

Di. 19.3. 8:00 Uhr: Hl. Messe nach einer bes. Meinung, zu Ehren des hl, Josef 
u. f. liebe Verstorbene

Fr. 22.3. 8:00 Uhr: Hl. Messe f. + Fam. Wilhelm u Josefa LEHNER, 
+ Geschwister, + Sr. Michaela Höß u. alle Armen Seelen.

Sa. 23.3. 18:00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. V. Georg WOLF u. f. liebe Verstorbene 
der Familie 
BLUMENSAMMLUNG 

So. 24.3. 8:30 Uhr: Segnung der Palmzweige 
Sgm. f. + Pf. KR Franz ZEHETMEYER 
BLUMENSAMMLUNG 

14:45 Uhr: Pfarrkreuzweg 

Do. 28.3. GRÜNDONNERSTAG 
18:00 Uhr: GRÜNDONNERSTAGSMESSE nach einer bes. Meinung, 

 zu Maria d. Immerwährenden Hilfe, f. + Eltern, Großeltern 
u. Schwester
ÖLBERGWACHE mit Beichtgelegenheit

Fr. 29.3. KARFREITAG  
10:00 Uhr: LETZTER PFARRKREUZWEG 
17:00 Uhr: KARFREITAGSLITURGIE 

Aussetzung des Allerheiligsten im HL. GRAB 
ANBETUNG 

18:30 Uhr: Andacht zu den 7 Worten Jesu am Kreuz 
u. Einsetzung

Sa. 30.3. KARSAMSTAG und OSTERNACHT 
16:00 Uhr: Aussetzung des Allerheiligsten im HL. GRAB, ANDACHT 

Freie Anbetung 
18:00 Uhr: OSTERNACHTLITURGIE, FESTMESSE f. + G. u. V. Hubert 

MARTIN, SEGNUNG DER OSTERSPEISEN 
BEGIN DER SOMMERZEIT 

So. 31.3. OSTERSONNTAG 
9:30 Uhr: FESTGOTTESDIENST f. + Eltern, Großeltern, 

Verwandte u. Lehrer  
SEGNUNG DER OSTERSPEISEN 

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  M Ä R Z  2 0 2 4
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Mo. 1.4. OSTERMONTAG 
8:30 Uhr: Sgm. f. + Eltern, Großeltern, Bruder u. alle Armen Seelen 

Fr. 5.4. 8:00 Uhr: Hl. Messe 

Sa. 6.4. 18:00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

MONATSSAMMLUNG 

So. 7.4. 8:30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

MONATSSAMMLUNG 

Fr. 12.4. 8:00 Uhr: Hl. Messe 

Sa. 13.4. 18:00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

So. 14.4. 8:30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

Fr. 19.4. 8:00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene u. alle Armen Seelen 

Sa. 20.4. 18:00 Uhr: VA Sgm. f. liebe Verstorbene 

So. 21.4. 8:30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

Do. 25.4. 19:00 Uhr: Sgm. nach einer bes. Meinung, zu Ehren der Mutter v. 

Guten Rate u. f. liebe Verstorbene 

BITTANDACHT VOM MARKUSTAG 

Sa. 27.4. 18:00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern u. Großeltern 

So. 28.4. 8:30 Uhr: Sgm. f. + G. u. V. Franz MAIER u. f. + Angehörige der Familie 

Mo. 1.4. OSTERMONTAG 
9:30 Uhr: Sgm. f. Angehörige 

Do. 4.4. 8:00 Uhr: Hl. Messe 

Sa. 6.4. 19:00 Uhr: VA Sgm. f. + Rudolf SATOR, Eltern u. Verwandte 

So. 7.4. 9:30 Uhr: Sgm. f. + Katharina ELLINGER u. + Hermine SATOR 

Mo. 8.4. 8:00 Uhr: Hl. Messe 

Sa. 13.4. 19:00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. M. Rosa EIDLER u. Verwandte 

So. 14.4. 9:30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

Mo. 15.4. 8:00 Uhr: Hl. Messe 

Sa. 20.4. 19:00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

So. 21.4. 9:30 Uhr: Sgm. f. + Ferdinand SCHWINGENSCHROT u. Verwandte 

Do. 25.4. 8:00 Uhr: BITTANDACHT, BITTMESSE 

Sa. 27.4. 19:00 Uhr: VA Sgm. f. Familien u. f. Verstorbene 

So. 28.4. 9:30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  A P R I L 2 0 2 4
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18. Mai 2023 Erstkommunion in Hausbrunn


